
Zeitschrift: Mitteilungen über Textilindustrie : schweizerische Fachschrift für die
gesamte Textilindustrie

Herausgeber: Verein Ehemaliger Textilfachschüler Zürich und Angehöriger der
Textilindustrie

Band: 60 (1953)

Heft: 4

Rubrik: Vereins-Nachrichten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 24.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


108 MITTEILUNGEN UBER T EXT I L -1 N D USTR I E

-^Tîac/iric/iteH
V. e. S. Z. und A. d. S.

Chronik der «Ehemaligen». — Auch im vergangenen Mo-
nat sind dem Chronisten wieder eine Anzahl Kartengrüße
aus dem Auslande zugegangen. Den Anfang machte Möns.
Albert Waid (ZSW 43/44) in Genf; er grüßte von seiner
ersten Geschäftsreise in den Norden mit einer Karte aus
Stockholm. — Aus Göteborg sandte Herr Fritz Koller
(TFS 47/49), mit Wohnsitz in Frick AG, «best wishes and
kindest regards». — Mr. Bruno Lang (46/47), in Indone-
sien, befand sich vor einigen Wochen schon wieder auf
einer Europafahrt und grüßte aus Amsterdam und Bonn.

In New York fand am 6. März eine kleine «party» ein-
stiger Lettenstudenten statt. Als «die 4 übriggebliebenen
1917/18er» grüßten die Herren Robert Herbstreit, Charles
W. Ochsner, Ernst Pfeif/er und Fred Müller. Mit ihnen
hatten sich noch die Herren CarlWidmer (14/15?), J.Boß-
hard (20/21), Oscar Frick (18/19), John Schoeberlein
(25/26) und Paul A. Boßhard eingefunden. Sie haben wohl
an jenem Abend im Swiss Cafe, 348 West, 46th Str. aller-
lei Webschul-Erinnerungen ausgetauscht. Den einstigen
Lehrer hat dieser Kartengruß, der ihn, vermutlich wegen
der so «gewichtigen» Unterschriften, feufesechzg Rappe
Strafporto kostete, herzlich gefreut. Es ist schön, wenn
man nach 35 und mehr Jahren von seinen ehemaligen
Schülern noch nicht vergessen ist. Herzlichen Dank!

Eine Ueberraschung bereitete ihm die Unterrichtskom-
mission mit der Karte von ihrer «Höhensitzung» in
Braunwald. Und eine weitere Ueberraschung war die
hübsche kleine Tischdecke eigener Création, die ihm
Möns. H. J. Desponds (ZSW 23/24) als nachträgliches Ge-
burtstagsgeschenk noch zugehen ließ.

Verabschiedet haben sich Ende Februar Sen. Juan Ber-
ger (23/24), Fabrikant in Buenos Aires, und Sen. Alfred
Biber (25/26), Betriebsleiter in Santiago de Chile. Beide
haben eine Fracht Grüße an die andern «Ehemaligen»
dort drüben mitgenommen.

Dafür machte dann einige Tage später Mr. Rolf Meier
(TFS 46/47), der nach fünf Jahren Indochina seine ersten
Ferien in der Heimat verbringt, einen Besuch in Küs-
nacht, der hiermit bestens verdankt sei.

Gebührende Erwähnung verdient sodann noch ein net-
ter Dank- und Gratulationsbrief von Sen. Ernesto W. E.

Schippert (46/48) aus Buenos Aires. — Dem alten Web-
schullehrer sind übrigens noch bis Mitte März eine ganze
Anzahl verspäteter Glückwünsche zugegangen, welche
hiermit ebenfalls gebührend verdankt seien.

Auf seiner Geschäftsreise nach den USA nahm sich so-
gar Herr Direktor C. A. Schlumberger von der SIS in
Basel Zeit, dem Chronisten «via Letten» eine Karte aus
New York zu senden, mitunterzeichnet von Mr. Walter
Bollier (ZSW 09/10), einem unserer treuen Veteranen,
und einigen andern Schweizer-Amerikanern.

Vom Februar ist noch nachzutragen, daß dem Chroni-
sten die abendliche Begegnung in Kairo vom 16. Februar
mit Möns. Willi/ Kohlet (TFS 47/49) große Freude berei-
tet hat. Möns. Koblet erzählte ihm von seiner mühsamen,
aber in verhältnismäßig kurzer Zeit doch recht erfolg-
reichen Arbeit in Alexandrien als Dessinateur und selb-
ständiger Leiter einer größeren Abteilung Jacquard-Frot-
tierwebstühle. Ein Frottier-Handtuch mit sehr schönem
Dessin, von Möns. Koblet entworfen und patroniert, und
ein kleines «Truckli» mit einer reichen Einlegearbeit eines
ägyptischen Kunsthandwerkers werden ihn nach Jahren
noch an diese Abendstunde erinnern. — Allerseits besten
Dank und herzliche Grüße! Der Chronist

Monatszusammenkunft. — Die nächste Zusammenkunft
findet Montag, den 13. April 1953, ab 20 Uhr im Restaurant
«Strohhof» in Zürich 1 statt.

Rege Beteiligung erwartet Der Vorstand.

Siellenvermiiilungsdiensl
Offene Stellen:

6) Schweizerische Seidenstoffweberei sucht jüngeren, er-
fahrenen Stoffkontrolleur.

10) Seidenstoffweberei im Kanton Zürich sucht tüchtigen,
erfahrenen Webermeister.

11) Seidenstoff-Fabrik in Zürich sucht initiativen, cha-
rakterfesten Disponenten. Gelegenheit, sich auch im
Verkauf zu betätigen. (Dauerstellung).

12) Buntweberei in der Ostschweiz sucht jüngeren, tüch-
tigen Hilfsdisponenten.

13) Zürcherische SeidenstoffWeberei sucht jüngeren Hilfs-
disponenten für die Krawatten-Disposition.

14) Gebrüder Stäubli & Co. Schaftmaschinenfabrik Horgen,
suchen Textilfachmann für den Außendienst. Sprachen-
kenntnisse deutsch, französisch und englisch in Wort
und Schrift erforderlich.

Stellensuchende:
29) Erfahrener Webereipraktiker mit In- und Auslands-

praxis sucht passenden Posten als Obermeister oder
Betriebsleiter in der Schweiz.

1) Junger Textilkaufmann/Disponent, Absolvent der
Textilfachschuie Zürich, mehrjährige Praxis, sucht
Stelle ins Ausland, englisches Sprachgebiet bevorzugt.

Die Einschreibegebühr beträgt für Inlandstellen Fr. 2.—
und für Auslandstellen Fr. 5.—-. Die Einschreibegebühr
ist mit der Bewerbung zu übermitteln, entweder in Brief-
marken oder auf Postcheck Nr. VIII/7280.

SCHWEIZER MUSTERMESSE RASEL

11.-21. April 1953
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Tageskarten à Fr. 2.50 (am 15., 16., 17. April ungültig)
Besondere Einkäuferiage am 15., 16., 17. April

Einfache Bahnbillette auch für die Rückfahrt gültig

Ferlangen Sie den Messe-Ratalo,g,
das iVachsch/ageteerfc des ganzen Jahres
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